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Mann an Mann marschieren wir,
keiner weif) wohin ...»

Dieses Lied muhten wir einst auf den
Kasernenhöfen brüllen. Das gleiche Lied
erklang am Wochenende in Wolfsburg
bei der Eröffnung des Wahlkampfes der
deutschen Rechtspartei. Inzwischen wissen

wir aus Erfahrung, wohin man auch
diesmal mit uns marschieren würde.

(Hannoversche Presse) F

Man erzählt sich

Im kommunistischen Prag philosophieren

zwei Straßenkehrer. «Ja, wir
Arbeiter haben es jetzt besser. Aber
man sagfe uns doch, dah später die
Herren die Strafjen fegen würden.»

«Hm», sagte der andere und schwieg
eine ganze Weile. Dann fügte er hinzu:
«Aber nun sind wir ja die Herren!» F

Gedankensplitter aus Deutschland

Anpassungsfähigkeit und Umstellung
hat zwei Deutungen!

Eine zum Guten die andere zum
Bösen!

90 °/o Hitler in sich tragend
bedienen sich dieser Anpassungsfähigkeit

und Umstellung! Ellen Sarsen

Die Macht der Gewohnheit

Im spanischen Bürgerkrieg waren bei
den sogenannten «Roten» die
althergebrachten Gruhformen: Gott grühe
Euch, Gott behüte Euch, verpönt und
natürlich auch die vielgebrauchte
Redensart Gott sei Dank.

Dem Trämler Pablo aus Valencia
wurde es schwer, sich an den allein
erlaubten Gruh «Salud» zu gewöhnen,

HOTEL ENGEMATTHOF

Zürich-Enge

Restaurant - Grillspezialitäten

EngimattstraÊe 14 Tel. (051) 238605

trotz der ständigen Vorstellungen der
übrigen Mitglieder des revolutionären
Gewerkschaftskomitees, dem er angehörte.

Eines Tages aber beschlofj er, sich
zusammenzunehmen und betrat das
Sitzungslokal mit einem schallenden
«Salud».

«Gott sei Dank! Er hat endlich
begriffen!» riefen seine erfreuten Kollegen
einstimmig aus. Alfredo

Das Leben ist

für den Fatalisten: ein Abenteuer, aus
dem sowieso keiner lebend
davonkommt.

für den Pessimisten: ein Drama, in
dem prinzipiell alle Rollen falsch verteilt

sind. hksf
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Im schwarzen
Kaffee

ganz herrlich!
E. Meyer Basel Güterstrafye 146

9 CORDIAL *

CANPARI

26


	Das Leben ist...

